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Adaptogene
-

wirksame Phytopharmaka

Adaptogene- wirksame Phytopharmaka

Ursprüngliche Definition: 
Pflanzliche Substanzen, die den „Zustand der unspezifischen Resistenz“

bei Stress verstärken.

Wirkungen: 
• Neuroprotektiv

• Ermüdungshemmend

• Antidepressiv
• Anxiolytisch

• Nootropisch
• ZNS-stimulierend und -tonisierend
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Alarmreaktion ErschöpfungsphaseWiderstandsphase
Resistenz

Adaptogen

Stimulierender Effekt

Schützender Effekt

Adaption

• Verringerung der Sensitivität gegenüber Stressoren à schützender Effekt
• Verstärkung der unspezifischen Stress-Resistenz à schützender Effekt

• Verlängerung der Widerstandsphase à stimulierender Effekt

• Höheres Widerstandsniveau à Adaption
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Forschung umfasst: 

• Phytochemie
= Isolierung und Strukturaufklärung der Inhaltsstoffe

• Biochemie und Molekularbiologie 

= Mechanismen der Stressschutzaktivität von Adaptogenen auf 
molekularer und zellulärer Ebene

• Experimentelle und klinische Pharmakologie 

= Wirksamkeit und Sicherheit von Adaptogenen bei stressbedingten 
Störungen bei Tieren und Menschen

• Pharmazeutische Entwicklung von pflanzlichen Präparaten, deren 

medizinische Verwendung in der evidenzbasierten Medizin gut etabliert ist.
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Entscheidend bei der Mittelauswahl:

• Cortisol noch hoch

• Nebennieren bereits erschöpft Cortisol 

Cortisol 

Pharmakologische Untersuchungen bestätigen inzwischen die Wirkungen 
auf molekularer Ebene. 

ü In Bezug auf das neuroendokrine und immunologische System
ü Verbesserte Aufmerksamkeit

ü Antimüdigkeitseffekt

ü Erhöhung der geistigen Leistungsfähigkeit bei Stress und Müdigkeit
ü Reduzierung von stressinduzierten Erkrankungen
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Ausgewähltes pharmakologisches Profil von Adaptogenen, 
klinische Wirksamkeit beim Menschen im Vergleich zum ZNS.

Neuroendokrines System:

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/27713248/Effects of Adaptogens on the Central Nervous System and the Molecular
Mechanisms Associated with Their Stress-Protective Activity.
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Unterschiede in den Eigenschaften zwischen Adaptogenen und Stimulanzien
wie Ephedrin, Fenfluramin, u.a.

Adaptogene weisen kein Sucht-, Toleranz- oder Missbrauchspotential auf!

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/27713248/Effects of Adaptogens on the Central Nervous System and the Molecular
Mechanisms Associated with Their Stress-Protective Activity.
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Rhodiola rosea = Rosenwurz
„Goldene Wurzel, Tundra-Ginseng“

Wurzel weist einen rosenartigen Geruch auf!

Bildquelle: Wikipedia

Therapeutische Bedeutung im Krankheitsmanagement

Ø Antidepressiv
Ø Antioxidativ

Ø Stimuliert Dopamin-und 

Serotoninbildung
Ø Adaptogen

Ø Antimikrobiell
Ø Immunmodulatorisch

Ø Angiomodulatorisch
Ø Antitumoral

Ø Antiproliferativ

Ø DNA-reparierend
Ø Anti-aging

Ø Anti-inflammatorisch

Wirkungen:

Cortisol 
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Salidrosid = p-Hydroxyphenylethyl-ß-D-Glykosid
à aus der Gruppe der Phenylethanoide

(z.B. in Rhodiola, Oliven, grüner Tee)

Tyrosol
à Im Fruchtfleisch der Oliven enthalten

à in großen Mengen im „Abwasser“ beim Pressen der Oliven

à Hoher ORAC-Wert! (= Oxygen Radical Absorbence Capacity)
à hauptverantwortlich für Wirkungen der Rhodiola

Wirksame Inhaltsstoffe = Phenolische Glykoside

Rosavin
à immer auch ein Extraktbestandteil, aber geringerer Wirkeffekt

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Adaptogene Wirkung:

• Besserer Stressabbau
• Verbesserung des Konzentrations- und 

Erinnerungsvermögens
• Einfluss auf Serotonin-Stoffwechsel

Entstehung der Wirkung: 
à Stimulation der Bildung von Serotonin und Dopamin  

àHemmung der Monoamin-Oxidase

àbessere Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke für 
Neurotransmittervorstufen 

àEinfluss auf Opioidpeptide (z.B. Endorphine)
àVerminderung der Ausschüttung von Stresshormonen. 

Studien: z.B. Rosenwurz: Spasov AA, Wikman GK, Mandrikov VB. et. Al Rhodiola rosea in stress inudiced fatigue 
Kucinskaite A, Briedis V, Savickas A.: Experimental analysis of therapeutic proberites pof Rhodiola Rosea. Planta Med. 2008 Feb; 74(2):178-81 

Bildquelle: Wikipedia
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/27013349

2 Studien: 146 Personen mit schwerer Depression
7 offene Studien: 714 Personen mit stressinduzierter leichter Depression

Rhodiola rosea zeigt Multi-Target-Effekte auf verschiedenen Ebenen der 

Regulation der Zellantwort auf Stress, 
die verschiedene Komponenten des

Rhodiola rosea L. – ein mutmassliches botanisches Antidepressivum 

• neuroendokrinen Rezeptors
• des Neurotransmitterrezeptors 

• der molekularen Netzwerke

betreffen und die mit möglichen positiven Auswirkungen auf die Stimmung 
verbunden sind.
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/19403286

Zusammenfassend zeigten die Ergebnisse, dass Rhodiola-Rosea-Extrakt den 
Serotonin (5-HT) - Spiegel im Hippocampus bei depressiven Ratten 
verbessern kann.
Eine niedrige Dosierung von Rhodiola-Rosea steigert die Proliferation 
neuronaler Stammzellen im Hippocampus und stimuliert die Reparatur 
verletzter Neuronen im Hippocampus.
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/30393593

Bei Tumoren:
Salidroside inhibieren den mTOR-Weg und reduzieren die Angiogenese

durch Down-Regulation der Expression von HIF-1α/HIF-2α-Proteinen.

Bei normaler physiologischer Funktion:
Salidroside aktivieren den mTOR-Weg, stimulieren parakrine Funktionen 

und fördern die Gefäßneubildung durch Hemmung von PHD3 und 

Stabilisierung des HIF-1α Proteins im Skelettmuskel

Ausscheidung der wasserlöslichen Salidroside im Urin 

à Bedeutung bei der Behandlung und Chemoprävention von Blasen-Ca!
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/31223467

An der Entstehung von Parkinson sind mitochondriale Dysfunktionen und 
Schäden durch ROS beteiligt.

1. Salidroside haben antioxidative Wirkung:

à Schutz der dopaminergen Neuronen vor dem ROS/NO-Signalweg 
à Abnahme des Gehalts von ROS, Malondialdehyd (MDA) und 8-OHdG

à Zunahme von Superoxid-Dismutase (SOD), Glutathionperoxidase und 

Glutathion
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/31223467

2. Salidroside senken die durch MPP+/MPTP-induzierte Abnahme der 
Lebensfähigkeit der Zellen

MPTP = nigrostriatales Toxin
MPP+ = irreversible Inhibition des mitochchiondrialen Komplex I 

der Atmungskette  

à Apoptose der dopaminergen Nervenzellen

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/31293430

Ansteigende Spiegel von IL6 und IL6-Rezeptor in Folge der 
Entzündungsreaktion bei ALS (Amylotrophe Laterale Sklerose)

à Salidrosid ist mutmasslich ein Hemmstoff für IL6 und greift 

hemmend in die Entzündungsreaktion und Entstehung der Zytokine ein.

Salidrosid vermindert denervierungsinduzierte Skelettmuskelatrophie 
durch negative Regulation des entzündungsfördernden Zytokins.
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/25413939

In Kombination mit anderen Antidepressiva muss mit zunehmenden Neben-
wirkungen und Wechselwirkungen gerechnet werden.

Fallbeispiel einer 68-jährigen Patientin:
Wiederkehrende moderate depressive Verstimmung mit somatischen 
Beschwerden  à Entwickelte vegetative Syndrome, Unruhezustände und 
Schwindel nachdem sie begonnen hatte, Rhodiola zusätzlich zum Paroxetin
einzunehmen.

Ergebnis:
Pharmakokinetische und pharmakodynamische WW zwischen SSRI und Rhodiola
sind anzunehmen. Die Symptome der Patientin können als „Serotonin-Syndrom“ 
interpretiert werden.

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Die Wirkung der meisten Antidepressiva beruht auf darauf, den Nervenzellen 
mehr Serotonin zur Verfügung zu stellen.
Doch zu viel Serotonin im zentralen Nervensystem ist toxisch. 
Ein Serotonin-Syndrom kann tödlich enden.

Serotonin-Syndrom à lebensbedrohlicher Überschuss

Symptome:
• Gesteigerter Bewegungsdrang
• Hitzewallungen
• Herzrasen

Dies können Anzeichen des sogenannten Serotonin-Syndroms sein. Wenn im 
synaptischen Spalt ein Neurotransmitter-Überangebot vorliegt, werden die 
postsynaptischen serotonergen Rezeptoren überstimuliert und lösen 
überschießende, toxische Effekte aus.

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin



10

Anzeichen eines Serotonin-Syndroms

Mentale Ebene Autonome Störungen
Neuromuskuläre

Hyperaktivität

• Ängstlichkeit
• Agitiertheit – bis hin 

zum Delirium

• Ruhelosigkeit
• Verwirrung

• Desorientiertheit

• Starkes Schwitzen
• Tachykardie

• Hyperthermie

• Hypertonie
• Erbrechen

• Durchfall

• Tremor
• Muskelrigidität

• Myoklonus

• Hyperreflexie

Quelle: Pharmazeutische Zeitung, Ausgabe 35/2012, Serotonin-Syndrom 

à Symptomatik tritt innerhalb weniger Stunden nach Einnahme, Dosiserhöhung,   
Kombination oder Überdosierung von serotonergen Arzneistoffen auf

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Vorsicht mit folgenden Aminosäuren und Arzneistoffen:

Quelle: Pharmazeutische Zeitung, Ausgabe 35/2012, Serotonin-Syndrom 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Sibirischer Ginseng, Eleutherococcus senticosus
Taigawurzel

Studien: z.B. Sibirischer Ginseng: (Golotin VG, et.al Effect of ionol and eleutherococcus on changes of the hypophyseal-adrenal system in rats)

• Steigerung der Abwehrkräfte

• Stimulierung des Immunsystems

• Allgemeine Tonisierung insbesondere bei älteren 

Menschen

• Verbesserung von Ausdauer und Konzentration

• Ausgleichend bei Stress

• Antiviral

• Hinweise auf günstige Wirkung bei Altersdiabetes 

und Bluthochdruck

Cortisol 

Wirksame Inhaltsstoffe: Eleutheroside

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Eleu Curarina® - Tropfen,  Harras Pharma

Dosierungsempfehlung ab 12 Jahren: 
2 mal täglich 30 Tropfen – über 3 Monate

Enthält: Fluidextrakt aus der Taigawurzel
Erhältlich in 50 und 100 ml.

Adapto Loges,  Dr. Loges

Enthält: 
• Rhodiola Rosea

• Eleutherococcus senticosus

• Schisandra chinensis

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Schisandra chinensis, Wuweizi
Chinesisches Spaltkörbchen

Inhaltsstoffe der Früchte: Schisandrin A, B, C

Allgemein: Verwendung der getrockneten Früchte
à 5 (Wu) Geschmacksrichtungen: 

süß, sauer, salzig, bitter, scharf

Cortisol 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Wirkung: 

• Adaptogene Heilpflanze

• Antioxidativ

• Regenerierende und leistungssteigernde Wirkung

• Hepatoprotektiv - über Regeneration der mitochondrialen Glutathion-Speicher

• Verringerung des Leberlipidgehalts

• Verbesserung der Glukosehomöostase

• Erhöhung der Insulinsensitivität der Leber

• Regulation des Fettstoffwechsels der Adipozyten

• In China gilt sie als ein sexuelles Stärkungsmittel für 

beide Geschlechter in Verbindung mit Yohimbe und Ginkgo biloba. 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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AdaptoLoges

Nahrungsergänzungsmittel zur Unterstützung 
bei sportlichen Belastungen und der Regeneration. 

Enthält Pflanzenextraktzubereitungen aus 

Rhodiola, Eleutherococcus und Schisandra, sowie Magnesium, Mangan und B5.

Verzehrempfehlung: 
täglich 2 orange Kapseln zum Frühstück und 2 grüne Kapseln zum Abendessen 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Panax Ginseng / Koreanischer / Asiatischer Ginseng

Weißer Ginseng: 
Sanfte Trocknung des Ginseng nach der Ernte 

à mehr wirksame Ginsenoside

CAVE: Produktefälschungen mit „weißem Ginseng“
Ginseng wird nach der Ernte geschält, gebleicht und dann 

getrocknet à viel weniger Ginsenoside enthalten

Roter Ginseng: 

Behandlung der frische Wurzel nach der Ernte mit 
Wasserdampf und anschließende Trocknung à rote Farbe

CAVE: Anteil der wirksamen Ginsenoside nur halb so viel 
wie beim echten weißen Ginseng!

Anbaugebiete: China und Korea

Cortisol 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Studie: z.B. Wang, B.X., J.C. Cui, A.J.Liu, and S.K. Wu „Studies on the Anti-Fatigue Effect of the saponins of Stems and Leaves of Panax Ginseng (SSLG)“
Journal of Traditional Chinese Medicine June 1983, 3(2):89-94

• Starke antioxidative Wirkung

• Verbesserung des körperlichen Leistungsvermögens bei 

Müdigkeit, Schwäche- und Erschöpfungszuständen.

• Beruhigung gestresster Menschen und Tonisierung 

geschwächter Menschen

• Verbesserung Energiehaushalt

• Aktivierung der geistigen Leistungsfähigkeit

• Stärkung des Abwehrsystems à immunmodulatorische Wirkung

Wirkungen

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/28618657

Antidepressive Effekte: Ginsenoside modulieren die HHN-Achse
• Verringerung der Cortisolspiegel 

• Erhöhung der Testosteronspiegel

• Linderung von Anhedonie und Hoffnungslosigkeit
• Verbesserung von Schlafstörungen

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Auch beim Posttraumatischen Belastungssyndrom konnten anxiolytische 
Effekte der Ginsenoside gezeigt werden:

• Mutmaßliche Erhöhung der Biosynthese der Neurosteroidhormone

Progesteron und Allopregnanolon
• Normalisierung des serotonergen Systems

• Normalisierung der HHN-Achse

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/31103345

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

• Panax Ginseng, Pure Encapsulations

Ginseng-Extrakt 250 mg/Kapsel gewonnen aus 

chin. weißen Ginseng (eingestellt auf 37,5 mg Ginsenoside)

60 Kapseln (PZN 02767208) 48,90 €

Kurmäßige Anwendung : 6 Wochen bis 3 Monate

• MAG Ginseng, Markt-Apotheke Greiff 

Ginseng-Extrakt 275 mg/Kapsel mit 20% Ginsenosiden

gewonnen aus echtem koreanischem Ginseng 

(Wurzelextrakt nach C.A. Meyer)

à eingestellt auf 55 mg Ginsenoside

60 Kapseln (PZN 08366769) 39,60 €

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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• Tai Ginseng

Ginseng-Extrakt 38 mg / 5 ml Tonikum      

Weißdornextrakt 65 mg / 5 ml Tonikum

(ergänzend B-Vitamine, viele Aromen)

Vorsicht: 
• Bei unerwünschter Blutdruckerhöhung umgehend die Dosis reduzieren

• Ginseng beeinflusst die Blutgerinnung (bei chirurgischen Eingriffen 

rechtzeitig absetzen)
• Ginseng besitzt eine Wirkung am Estrogenrezeptor à keine Anwendung 

bei hormonsensitiven Tumoren oder einer Östrogendominanz

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Ashwagandha - Withania somnifera

Namensbedeutung: „Geruch des Pferdes“ – symbolisiert Kraft und Vitalität

Cortisol 

• Indische Wurzel aus der Ayurveda-Medizin

• Nachtschattengewächs (Solanaceae) à die Beeren sind giftig

• Anwendung seit über 3.000 Jahren in der indischen Medizin als 

Adaptogen, Tonikum und nervenstärkendes Mittel

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Wirkmechanismen von Ashwagandha

• Hauptwirkstoffe: Withanolide (z. B. Withaferin A), Alkaloide, Saponine

• Wirkung auf:

• Hypothalamus-Hypophysen-Nebennieren-Achse (HPA-Achse)

• Cortisolspiegel-regulierend

• GABAerge Aktivität (angstreduzierend, beruhigend)

• Reduktion von oxidativem Stress und Entzündungsparametern

• Modulation von Neurotransmittern (z.B. Dopamin, Serotonin)

à Stresspuffernde Wirkung über Senkung des Cortisols nachgewiesen

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

• Stressreduktion:

Ø Studien zeigen signifikante Senkung von Cortisol und subjektivem 

Stressempfinden

• Schlafqualität:

Ø Verbesserung von Einschlafzeit und Schlafdauer

• Angst & Stimmung:

Ø Anxiolytische Effekte in mehreren RCTs bestätigt

• Fertilität & Hormone:

Ø Einfluss auf Testosteron, Spermienqualität und Menstruationsregulation

• Leistung & Regeneration:

Ø Erhöhte Muskelkraft, Ausdauer und geringere Erschöpfung

Klinische Evidenz & Anwendungsgebiete

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Chandrasekhar K, Kapoor J, Anishetty S. A prospective, randomized double-blind, placebo-controlled study of safety and efficacy of a high-
concentration full-spectrum extract of ashwagandha root in reducing stress and anxiety in adults. Indian J Psychol Med. 2012 Jul;34(3):255-
62. doi: 10.4103/0253-7176.106022. PMID: 23439798; PMCID: PMC3573577.
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Dosierung: 300 – 600 mg Extrakt/Tag 
(Withanolidgehalt beachten!)

Ashwagandha in der Praxis – Dosierung und Nutzenbewertung

Sicherheit:

• Gut verträglich; gelegentlich Magen-Darm-Beschwerden

• Vorsicht bei Hyperthyreose, Schwangerschaft und in 

Kombination mit Sedativa

Dauer der Anwendung: 6 – 12 Wochen in Studien üblich

180g     € 9,5060g € 12,90

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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• Hemmung der 11ß-Hydroxysteroid-
Dehydrogenase 

à Verhinderung des Umbaus von aktivem Cortisol in inaktives Cortison

• Antiinflammatorisch à Ähnlichkeit mit Cortisol
• Mineralokortikoide Wirkung à hypokaliämische Hypertonie

• Antioxidans à Verminderung von oxidativem Zellstress
• Hemmung der Acetylcholinesterase à höhere Acetylcholinspiegel

à bessere Konzentration

• Milderung von Symptomen der Hypoglykämie à bessere Glucosetoleranz
• Modulation in Richtung Th2-Shift à unterstützt bei Autoimmunprozessen

Cortisol 

Wirkungen:

Wirksamer Inhaltsstoff:   Glycyrrhizin

Glukokortikoidstruktur

Lakritze - Süßholz
Lat. Glycyrrhiza glabra

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Anwendung - maximal 4 Wochen

1. Tee: 

1 Teelöffel geraspelte Süßholzwurzel mit 
200 ml kochendem Wasser übergießen,  
8-9 min ziehen lassen.

2. Süßholzwurzel-Extrakt

z.B. Süßholzwurzel-Kapseln Hecht-Pharma

3. Lakritze

200 mg Glycyrrhizin / 100 g Lakritz
Pro Tag sollten nicht mehr als 50 g verzehrt 
werden.

CAVE Glutenunverträglichkeit: Lakritze wird unter 
Zusatz von Mehl/Stärke hergestellt 

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Kontraindikationen: 

• Glycyrrhizinsäure zeigt im Tierversuch östrogene Wirkung auf den Uterus
à Kontraindiziert bei östrogensensitiven Erkrankungen wie

• Brustkrebs

• Endometriose, Myome
• Uterus- /Ovarialkarzinome

• Östrogendominanz

• Hypertonie

• Schwangerschaft
• Gleichzeitige Anwendung von Diuretika

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Vitalpilze

Vitalpilze wirken in außergewöhnlicher Weise 
ganzheitlich, regulierend und nebenwirkungsfrei 

auf die Selbstheilungskräfte des Körpers ein

- aber es sind keine Wundermittel!

Inhaltsstoffe: 
Sekundäre Inhaltsstoffe mit hoher Bioaktivität à teilweise einzigartig!

Mineralstoffe, essentielle Aminosäuren, seltene Spurenelemente, 

Eiweiße, Ballaststoffe, Vitamine

Pilze produzieren antibakterielle und antivirale Wirkstoffe, 
die dem eigenen Überleben dienen.

à Hohe Bioverfügbarkeit der Inhaltsstoffe
à Spezifische Zusammensetzung der Vielstoffgemische sorgt für eine   

ergänzende Wirkungsunterstützung der Einzelsubstanzen

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

Reishi (jap.)

Deutsche Übersetzung: glänzender Lackpohrling

Ling Zhi (chin.) = göttlicher Pilz der Unsterblichkeit
Symbol des Glücks und eines langen Lebens

Verwendung als Heilmittel der chinesischen und japanischen Volksmedizin
seit über 4000 Jahren.

Bild: Hawlik Vitalpilze

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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Ø Erschöpfung

Ø Schlafstörungen

Ø Nervenschwäche, Ängste

Ø Fibromyalgie

Ø Gelenkschmerzen

Ø Tinnitus

Ø Wechseljahrsbeschwerden

Ø Unruhe

Ø Herzrhythmusstörungen

Ø Immunsystemstimulierung

Ø Leberstärkung

Ø Regulierung der Blutfett- und 

Blutzuckerwerte

Ø Autoimmunerkrankungen

Ø Allergien

Ø Asthma

Ø Nahrungsmittelunverträglichkeiten

Ø Pankreatitis

Ø Begleitende Krebstherapie

Ø .....

Anwendungsgebiete:

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin

ü Vitamine • Vitamin A
• Vitamin B2, 

B3, B6
• Biotin
• Folsäure

• Eisen
• Magnesium
• Kalzium
• Zink
• Kupfer
• Mangan
• Germanium

ü Polysaccharide

Inhaltsstoffe:

ü Mineralstoffe

ü Triterpene

Zahlreiche aktuelle Forschungsergebnisse bestätigen Wirksamkeit
à Antithrombotisch

à Blutdrucksenkend

à Cholesterinsenkend

©  Marie und Michael Greiff, Apotheker & Silke Uhlendahl, Heilpraktikerin
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https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/21718617

Reishi (Ganoderma lucidum) hat schützende Wirkung auf 
das Immunsystem, das Nervensystem und das endokrine 
System.
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Cordyceps sinensis

= Chinesischer Raupenpilz

Inhaltsstoffe

ü Vitaminen
ü Spurenelemente

ü Essentielle Aminosäuren
ü L-Tryptophan

ü Polysaccharide

• Cordycepin
• Ophicordin

• Galactomannan

Immunsystemstimulierend
Antibiotisch (Clostridien ssp.)

Antitumoral

Bild: Hawlik Vitalpilze
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Wirkungen
• Stärkung von Lungen und Nieren

• Tonisierung von Qi und Yang

• Leistungssteigernd 
• Beruhigend

• Antiinflammatorisch
• Schlaffördernd

• Menstruationsregulierend

• Verbessert Sauerstoffversorgung des Blutes
• Aphrodisiakum (insbesondere für Frauen)
• Beeinflussung und Regulierung des neuroendokrinen Regelkreises HHN

durch Stimulation der  Freisetzung von Hormonen aus der NN 

à Antidepressive Wirkung (Hemmung der MAO)

àAdaptogene Wirkung
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Hericium

„Affenkopfpilz“ - „Igelstachelbart“

Kultivierung auf heimischen Balkon oder im Garten möglich.
à Ausgezeichneter Speisepilz

à Auch sehr gut zum Abnehmen und Entschlacken geeignet

Empfehlung: 100g Frischpilze / pro Tag oder 10g Trockenpilz

Bild: Hawlik Vitalpilze
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Anwendungsgebiete

• Angstzustände, Depressionen
• Unruhe

• Neurodegenerative Erkrankungen (M. Alzheimer)

• Wechseljahrsbeschwerden
• Übergewicht

• Entzündungen (Magen-Darm-Bereich)
• Pankreatitis

• Infektanfälligkeit

• Unterstützend bei Chemotherapie
• Krebs

Traditionell chinesische Medizin
à gut für die 5 Organe Niere, Leber, Milz, Herz, Magen
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Inhaltsstoffe

Erinacine
à Stimulation des Nervenwachstumsfaktors

àPositiver Nutzen bei neurodegenerativen Erkrankungen

àRegeneration peripherer Nerven (Polyneuropathie)

Polysaccharide und Polypeptide
à Aktivierung des Immunsystems

à Einfluss auf Regeneration der Schleimhäute 
(insbesondere im Magen/Darm)

Antimikrobielle Wirkung 
à Hemmung von Helicobacter pylori
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Relax

Kombination aus Reishi, Cordyceps und Hericium plus Vitamin C

Dosierungsempfehlung: 2 mal täglich 2 Kapseln zu den Mahlzeiten

PZN 07692863 90 Kapseln      € 36,90
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